Deſfentlicher Anzeiger, 


Beilage des Amtsblatts * 43. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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Matien werder, den 25ſten Oktober 1839. 
- * — £ > ———.ch 


1) Der zur ferneren forſtwierhſchaftlichen Benutzung aufgegebene, zum großen 
Theil mit haubarem Kiefern- Holze beſtandene Forſtbelauf Schwornigag, beim 
Dorfe gleichen Namens, im Rent Amis Bezirk Friedrichsbruch, 2 Meilen von 
Conitz und groͤßtentheils an der floͤßbaren den Abſatz erleichternden Brahe ges 
legen, in mehreren von einander ganz getrennten Waloflaͤchen beſtehend, fo 
mit dem darauf befindlichen Holze, mit der ausdrücklichen Bedingung an den 
Meiſtbietenden in den nachfolgend bezeichneten 17 Parzelen zum reinen Verkauf, 
ohne Vorbehalt eines Domainen⸗Zinſes und blos mit der geſetzlichen Grund— 
ſteuerpflichtigkeit belaſtet, veraͤußert werden: daß dieſe Flachen blos ſorſtwirth⸗ 
ſchaftlich als Wald, nicht aber als Acker künftig benatzt werden. 
Das gerinafte Kaufgeld, von welchem aus, geboten wird, beträgt: 

1) für den Waldtpeil Kalkarski 198 M. 45 [R. groß 278 Rihlr. 21 far, 9 pf. 

5 274 7 6 Skrifee 287 ee ii. 


Se 1 Stahlberg 72 45 114 26 9 
43 2 1 Kl. dowinneck 21. 90K 48 128 
H s Barlonki 37 „ 45 14 8 As 
6) rt : Kl. Raßnica 16 N 93 17: 4 
7 Gr. Raßnica 52 : 90 „ 293 22 7 
8) 5 . Gr. Kamionka 35 135 » 102 „ 27, 5 
99 * 5 Kl. Kamionka 12. 45 ñ„ „ 71 7 25 
10) ı s Sbritza 87 : =. #207 8 10 ⸗ 
11 1 Parowo 31: 2. 79 t Ar 6% 
12) + s Borum 118. 45 „47 131 
13): 2 W Chotzen⸗Kamp 95 45 624 16 7 
14) 5 9 hotzen⸗ 294 „ 135 467 13: 9: 
150 4 8 bogen: Kamp 26 „ a 
100 5 6 Wunskus 27 „14 „ 25, 2 
17) für das Waldwart⸗Etabliſſement 23 150 #144 + 2 


und iſt noch vor der Uebergabe und fpäteftens 4 Wochen nach erfolgtem Zuſchkage 
zur Regierungs- Haupt⸗Kaſſe in Marienwerder vollſtaͤndig abzufuͤhren. 
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In dem Termin iſt mindeſtens die Halfte des gebotenen Kaufgeldes als 
Kaution zu erlegen. f Furnier > 
Der biesiäßtge Lizttations Termin ſteht am Iten November d. J. 
Vormittags 9 Upe in Schwornigatz an, und werden die etwanigen Kauflieb⸗ 
haber dazu eineeladen. Die Kauf: und kizitations⸗Bedingungen konnen ſowohl 
beim Königl. Domainen: Rent: Amte in Friedrichsbruch, als in unſerer Finanz. 
Registratur jederzeit eingeſehen werden. u 2 52 
Marienwerder, den Zten Oktober 1839. 
Koͤnigliche Heeußiſche Regierung. 
Abtheilung fuͤr direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


2) In dem Koͤniglichen Forſtrevier Gorezno, find für die Monate November 

und Dezember e. Folgende Holz Verkaufs- Termine angeſetzt. 

Daten | 
DB 


P 0 
Nov. Dez. ; 
1. Gorezno 6. 3. ſun Forſthauſe zu Gerezuo um 9 Uhr Morgens 
2. Buczeowo 9. 7. im Schlage am Czarvy, Brinsker- See 9 Uhr Mor. 
B. Klonowo und a - 


Belauf Verſammlungs Ort. 


Neuhoff 12. 80 Im Kruge zu Wengornia um 9 ihr Morgens 
4. Treczysk 16. 14. Fin der Muͤhle Dembowo dito 
5. Brinsk 19. 17. im rothen Kruge auf der Straße von Gorezno nach 
ö kautenburg um 9 Uhr Morgens 
6, Kielpien 2% ] 20. im Schlage aul der Straße von Laufenburg nach 
| N Lobau um 2 Uhr Nachmittags. Ki. 
7. Koſttowo 23. 21. ſim Forſthauſe Koſtkowo um 9 Uhr Morgens. 


Der Verkauf erfolgt nach dem Meiſtgebot und gegen geeich baare Bezah⸗ 
lung, auch werden die zum Verkauf zu ſtellenden QZ; antitaͤten in den Terminen 
beſonders namhaft gemacht werden. Ruda, den 15ten Oktober 1839. 

A Der Königliche Oberfoͤrſter. 


— » 


3) Das alte Foͤrſterbaus zu Brunſtplaß im Zorftreviire Lindenbuſch iſt zem 
Abbruch beſtimmt und ſoll öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Hierzu ſtebt der Lizirations Termin den 14ten k. M. Vermutags 10 Upr 
in Brunſtplatz vor dem Unterzeichneten an und werden Kaufliebhader zu dem. 
ſelben mit dem Bemerken eingeladen, daß wenn das Meiſtge t die Taxe er · 
reicht, der Zuſchlag ſoſort erfolgen kann, beim Mudergebote ber der Koͤntzl. 
Regierung vorbehalten bleibe. N K 
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Die Eivyzablung bes Meiſigebots beim Zuſchlage und des Alen Tbeilo vun 
Angeld, wenn der Zuſchlag vorbehalten wird, muß ebenfals im Termins geſchehen. 
Neuenburg, den 18ten Oktober 1839, 
ar ne Der Koͤnigl. Forſt⸗Inſpector. 8 
Ein blautuchener Ueberrock, in deſſen Seitentafchen ſich ein Priem, einige 
Stücke weißes leder, 5 hölzerne Rollen, von denen drei theilweiſe mit Saiten 
bewickelt ſind, und ein blanfartımes Schnupftuch, befunden haben, iſt als 
muthmaßlich geſtohlen, dei dem Arbeitsmann Ephraim Krebs aus Kauecnck. 
der den qu. Rock am Sten v. M. auf der Landstraße zwiſchen Kozelisken und 
Nartendurg gekauft haben will, in Beſchlag gen mien worden. Det Eigen; 
ihümer Diefer Sachen wird aufgerordert, ſich det dem unterzeithacten Gerichte 
zu melden. Koſten enrſtehen für dasſelbe dadurch nicht. 


1 


Stuhm, den 10ten Oktober 1839. 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadt: Gericht. 


„V o r la dun g. 
5) Von dem unterzeichneten Koͤuiglichen Preußiſchen Land, und Stadegerichte 
werden folgende Perſonen: 

1) der in Marienwerder am 11ten September 1791 geborne Eenſt Ludwie 
doch, ein Sohn der Kunſtgärtner Heinrich Michael und Maria Sie ges 

bornen Heyn Kochſchen Eheleute, welcher im Jahre 1816 von Danzig 
als Matroſe zur See gegangen iſt, und ſeitdem nachts von ſich bat hoͤren 

laſſen; Und‘ 

2) der Anton Gonſteniewskl, ein Sohn des Bürgers Michael Gonſtenicwskt, 
welcher im Jahre 1791 als ein Knabe von 7 Jahren von ſeiner Mutter 

der Witwe Catharina Gonſtentewska gebornen takowiez zum Probdſt Jan⸗ 
kowsti zu Gumbin bei Plozk zur Erziehung hingegeben worden und ſeu⸗ 
dem verſchollen iſt; 

3) der Johann Palachewski, welcher nach der Occupation der Peovlnz Weſt⸗ 
preußen ais Kantoniſt ſich den Militairdienſte entzogen und ſeitdem keine 
Machricht von ſich gegeben bat; 

4) der Simon Nibaßewski welcher im Jahre 1806 zu Zelte gezogen iſt, 
und ſeit der Schlacht bei Halle verſchoüen if, 

5) bie Maria Jahn, welche vor ungefähr 13 Jahren ans ihrem Dienfte 
blerfelöft verſchwunden iſt und über deren Leben und Aufenthalt nichts hat 
ermittelt werden konnen; a a e 

6) der Stanislaus Tkaczek aus leßni Jahn, welcher im Jahre 1813 zur 
Landwehr eingezogen iſt und von deſſen Leben und Aufenthalt keine Dach: 
richt bat eingezogen w. rden können; 150 
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7) der Töpfergefelle Clemens Grzendomwsft welcher ungefähr im Jahre 1821 
auf die Wanderſchaft gegangen iſt, und ſeitdem keine Nachricht von fh 
gegeben bat; N 

8) der Martin Woyezechowski, der feit dem Jahre 1812 verſchollen ik: 

auf den Antrag der Erben. hiermit Öffentlich. vorgeladen und engewizſeu, ſich 
binnen 9 Monaten, fpäteftens aber in dem auf den 6ten Auguſt 1840 
Vormittags 9 Ubr auf der gewoͤßnlichen Gerichtsſtelle hieſelbſt auſtehenden 
Termine ſchriftlich oder perſoͤulich vor uns zu melden, im Falle des Ausbleibens 
aber zu gewärtigen, daß fie für todt erklaͤrt und das Vermögen ihren Erben 
zugeſprochen werden wird. 

Im Falle die Vorgeladenen bereits verſtorben fein ſollten, fo werden zu⸗ 
gleich deren etwanige unbekannte Erben auf gleiche Weiſe mit der Verwarnung 
vorgeladen, daß das Vermoͤgen der Abweſenden, den naͤchſten bekannten Erben 
reſp. dem Koͤniglichen Fiskus zugeſprochen werden wird. a 

Neuenburg, den 20ſten Mai 1839. * 

Königlich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 


Verkauf von Grundſtücken. 
Oberlandes gericht zu Marienwerder. 
Nothwendiger Verkauf. 
6) Das Rittergut Klein⸗Ellernitz Nr. 13. fruͤher Nr. 38. im Kreiſe Grau⸗ 
denz, landſchaſtlich abgeſchaͤtt auf 7673 Rthlr. 28 fgr., zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fo 
am Sten Januar 1840 Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtielle ſubbaſtirt werden. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger als: 
1) die Geſchwiſter des Caſimir v. Prondzynski, \ 
2) die Ehefrau des Töpfernifters Albrecht Paßotta, Johanne Elifaberp 
geborne Krakowska, a 8 
3) der Felix Adalbert Krakowski, ! 
4) der Kaufmann Wenſinger, 
oder deren Erben, Cefjionarien oder die fonft in ihre Rechte getreten find, wer: 
ben hierzu oͤffentlich vorgeladen, und alle unbekannte Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präͤclaſion ſpaͤteßens in dieſem Termine 
zu melden. al 
Oberlandesgericht zu Marienwerder. 
Nothwendiger Verkauf. 
7) Das im Culmer Kreiſe belegene adliche nt Rybiniee Mr. 56. land⸗ 
ſchaſtlich taxirt auf 38510 Riblr, 25 fyr, zuſolge der nebſt Hypolhekoaſchein 
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in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol a 7ten März 1840 Vormittags 14 
Uhr an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte zum oͤffentlichen Verkauf geſtellt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Oberlandesgericht zu Marienwerder. 
8) Das im Thornſchen Kreiſe belegene Rittergut Chelmonie Nr. 6, (früher 
Mr. 22.) abgeſchaͤtzt auf 38169 Rthlr. 21 ſar. 4 pf., zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und den Verkaufsbedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Tape, fol am 19ten Februar 1840 Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher 
Gerichtsſtelle fubhaſtirt werden. u 
Notbwendiger Verkauf. 
Oberlandesgericht zu Marienwerder. 
9) Das im Eonitzſchen Kreiſe belegene adeliche Gut Peterkau Nr. 130. 
landſchaftlich abgeſchaͤtzt auf 36678 Rthlr. 9 pf., und beſtehend: 
4) aus dem Gutsantbeile Litr. A. oder Groß⸗Peterkau mit der Taxe von 
28631 Nihlr. 26 ſgr. 8 pf. und 
2) aus dem Gutsantheile Litr. B. oder Klein Peterkan mit der Taxe von 
welche Taxen nebſt Hypothekenſcheinen und Verkaufsbedingungen in der Mer 
giſtratur eingeſehen werden konnen, fol am 21ſten Marz 1840 Vormittags 
um 10 Uhr au ordeutlicher Serichtsſtelle ſubhaſtirt werden. f 
Die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Gebrüder v. Maſſow nämlich: 
1) der Lieutenant Carl Wilhelm VBogislav v. Maſſow und 
2) der Ludwig Ernſt Johann v. Maſſow, f 
für welche in dem Hypothekenbuche ein Verkaufs- und reſp. Vorerbpachtsrecht 
eingetragen ſteht, oder deren Erben, Ceſſtonarien oder die fonft in ihre Rechte 
getteten find, werden zu dem obigen Lizitatlonstermine hlerdurch vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
10) Die in der bieſigen Altſtadt am Markte und in der St. Annenſtraße 
sub Nro. 152, 153. 181. belegenen maſſiven Grundſtuͤcke, worunter ein Schau⸗ 
ſpielhaus begriffen iſt, abgeſchaͤzt auf 6638 Rthlr. 23 gr. 8 pf., ſollen in 
termino den 27ſten Februar 1840 Vormittags um 9 Ubr an oͤſfentlicher 
Gerichtsſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Hypothekenſchein, Taxe und Bedingungen konnen in der Regiſtratur ein ⸗ 
geſehen werden. Thorn, den 30ſten Juli 1839. 


1 Das dem Bäͤckermeiſtor Johann Joͤge gehoͤrige hier auf der There Ber: 
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Hat aut Nr. 851. belegene Wohnbaus nebſt Zubehör, gerichtlich adgeſch ag 
auf 4472 Üble, 28 (gr. zufolge der, nebſt Hppoihskeuſchein, in unſerer Ne; 
gſtratur einzuſehenden Taxe, foll im Termin. bens fen Fan ua 1840 
an ordentlicher T Nag e 

Zu dieſem Termine wird auch der ſeinem Aufenthaltsorte n ; 
Realgläubiger, Schriftſetzer Otto Robert Foͤge, 1 Wörnutek anne 

ö i Nothwendiger Werkanf. 1m . 
12) Das zinsfreie Wlodacskaſche Grundſtück No 7, Gezywna, abgeſchatzt 
auf 80 Redie,, ſoll am 8 ſten Jauuar k. J.-Vormittags 9 Uhr wor Herrn 
Aſſeſſor Günther an ordentlicher Gerichtsſtelle ſebhaſurt werden. f 

Thorn, den Aten Oktober 1839. 


ars 


43) Die zur Slmon Salatowsklſchen Machlaßmaſſe geh argen 4 a "ar 


legenen Grundſtücke, No. 145. Garten nebſt Haus tarirt auf 83 Dikte, 3 igr. 
4 pf., * Hufe Land taxirt auf 221 Riplr. 3 ſgr. 4 pf. ſollen iin Termine 
den 28 ſten Januar k. J. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle 
fabhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unſerer Megiſtratur 
einzuſehen. ‚ at! 
Notbwendiger Verkauf. 175 
Koͤnigl. fand: und Stadt⸗Geticht Graudenz. 
13) Das zu Plement sub Nro. 20. belegene, den Simon Wegnerſchen 0 
gepoͤrige aus drei Huſen (kutmiſch) Land und den Wohn, und Wirtt ſchaftsge, 
bär den, beſtehende Erbpachtsgrondſtuͤck, gerichtlich abgefhägt auf 948 Nthlu. 
7 far 8 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein ia unferer Regiſteatur einzufg: 
benden Tare, ſoll im Terum den 22ſten Februar 1840-an ordentlicher (Ha 
nchis ſtelle ſubhaſtirt werden. . TR a 
Freiwilliger Verkauf. ber * 
— Ober kandes, Gericht zu Marienwerder. 
15) Das im Culmſchen Kreiſe belegene Rittergut Pruſſy No. 79., abgeſchaͤtzt 
auf 3543 Riblr. 17 ſgr. 3 pf., ſoll behufs Auseinanderſetzung der Hauptmann 
v. Podzarskiſchen und der Gutsbeſitzer v. Kucharskiſchen Erben am 19 ten 
Februar 1840 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle zur 
freiwilligen Subhaſtation geſtellt werden. 2 
Die Taxe kann in der Regiſtratur eingeſehen werden. 


2 tand⸗ und Stadgericht Stuhm. ji i 
16) Die aus Wohnhaus, Scheune, Stall und 75 Morgen "fand beftehende 


I + % 2 


k 
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Beſthung der Sorge Adam Tezeezakſchen Eheleute zu Dein Nr. TER, adgın 
ſchaͤzt auf 1417 Rehlr. 5 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein Bier einſuo 
ſehenden Taxe, ſoll a m 30ſten November 1839 an ordemlicher Gips; 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 8 . 
ö Naothwendiger Verkauf. 
Kaonigliches Kreisgericht Flatow. 

17) Die dem Wilhelm Voß bieſelbſt zugehoͤrigen Faͤrbereigrundſtuͤcke beſie⸗ 
bend aus einem Wohnßauſe, einem Faͤrbereigebaͤude, mehreren Stallungen und, 
ſenſtigen Pertineuzſtücken, ingleichen einem wuͤſten Bauplatze, welche auf 1774 
Nehle. 5 (gr. gerichtlich abgeſchaͤzt find, ſollen in termino den Sten Deze m⸗ 
ber c. Morgens 10 Uhr in nochwendiger Subhaſtation an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle verkauft werden und fund Taxe nebi} Hypothekenakten in unſerer 
Regiſtratur einzuſehen. N 

Zugleich werden alle unbekannte Realpraͤtendenten aufgeboten, ihre Anſpruͤche 
in obigem Termin zur Vermeidung der Präͤcluſton anzuzeigen und nachzuweiſen. 
Nn Verpachtung. 
18) Zur dreijaͤhrigen Verpachtung des zu Pars ken belegenen dem Einſoßen 
Heinrich Franz zugehsrigen Grundſtücks, aus circa 3 eulmiſchen Hufen better 
Nene nit beſtellter Winter ſeat, todten und lebenden Werthſchafts Inventartum, 
babe ich einen Termin auf den loten Movemder c. Bo mittag 1 1 Uhr iu der 
Behauſung des Franz in Paksken auberaumt, zu welchem ich Pachtluſlige hier, 
mit einlade. Ein jeder Lzitant muß, ehe er zum Gebo: gelaſſen wird, elne dem 
Werthe des Fnventarti gleichkommende Kautlon von 300 Rthle, baar erlegen. 
Die nahere Verpachtungs Bedingungen fd bei mir einzufehen.. 

Graudenz, den 181en Oktober 1839. 

Der gerichtlich beſtellte Sequeſtor Bleck. 


a Auktion. 
19) Am itten November d. J. Nachmittags um 2 Uhr und nöthigenfang 
am Nachmittage des folgenden Tages werden in dem Juſtrukttonszimmer des 
unterzeichneten tand, und Bradsgerichtes: verſchiedene Gegenſtaͤnde als Klei⸗ 
dungsſtücke, Betten, Uinnenzeug, Meubelu, Haus, und Küchen eraͤthſcha ſten, 
die geſammten Nachlaßeffekten des verſtorhenen Chorſaͤngers chmldt, eme 
Harke Kah, ſilberne Zafıhene brea, ein Spazierwagen u. . w. durch dem: 
10 anzleivorſteber Weſenberg genen gleich baare Bezahlung oͤſfeutlich ver / 
ar den, Kaaſtuſge werben dozu eingeladen. 
arlenwerder, den Iten October 1839. . 


Königiich Precßiſches land, und Stadtgericht. 


" 
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Anzeigen ver ſchiedenen Inhalts. 
20) Es iſt am 29ften o. Mis. auf dem Weichſekſtrome bei dem Dorfe Gren 
ein noch neuer Handkahn nebſt einem alten mit Etſen beſchlagenen Ruder auß⸗ 
gefangen worden. Der Eigenthümer dieſes Kaßns bat fein Eigenthumsrecht, 
durch guͤltige Beweiſe bis zum 30ften Oktober d. J. bel dem unterzeichneten 
Magiſtrat nachzuweiſen, widrigenfalls damit geſetzlich verfahren werden wird. 
Culm, den Sten Oktober 1839. Der Magtiſtrat. 


20 För den bevorſtehenden Winter haben wir fuͤr den Orkuſchſchen Wald 
folgende Holzverkaufs Termine feſtgeſetzt, nämlich: 
Montag, den 18ten November dieſes Jahres, und 
Dienſtag, den 7ten Januar künftigen Jahres. 
Die Käufer verſammeln ſich an dieſen Tagen um 10 Uhr Vormittag im 
Kruge zu Orkuſch⸗ Rieſenburg, den 16ten Oktober 1839. f 
Der Magiſtrat. 


22) Dem bekannten aber entſprungenen Pferdedieb Kochaneck aus Chriſtbur 
iſt am Aten d. Mes, eine braune Stute, 4 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß. 
mit einem Bläß, in gutem Futterzuſtande, am Wertbe 45 Rihlr., abgenommen 
worden. Der rechtmäßige Beſitzer, wenn er ſich gehörig legitimirt und die auf, 
gelaufenen Koſten entrichtet, kann das Pferd pier empfangen, widrigenſalls noch 
Ablauf von 4 Wochen ſolches öffentlich verkauft werden wird. 

Leſſen, den Eten Oktober 1839. Der Magiſtrat. 


23) Der bieſige BuͤrgermelſterPoſten iſt den 1ſten Jauuar k. J. erledigt. 

Es iſt damit ein jährliches firirtes Gehalt von 200 Riblr., die Mebeneinfünfte, 

deren HShe aber nicht angegeben werden kann, freie Wohnung, Garten und 

Mrennmaterlalien, verbunden. 5 
Qualiſizirte Männer welche auf dieſen Poſten reflektiren wollen, belle ben 

ſich gefaͤlligſt bald zu melden, da die Wahl Anfangs k. Mts. flarıfinden wird. 
Garnſee, den 12ten Oktober 1839. . 

Die Stadtverordneten Verſammlung. 


24 Geübte Abſchreiber finden auf längere Zeit Beſchaͤftigung bei dem Juſiiz⸗ 
Aktuarius Przewiſinski in Neuenburg. 


25) Von der jängften Leipziger Meſſe empfehle ich einem geehrten Publiko mein 
chnitt⸗ und Galanterie⸗Waaren⸗ Lager. 
Rieſenburg, im Oktober 1839. leiſer Hirſch, Comp. 


— 


